AB Rückstellungen, Rechnungsabgrenzungen
4HLW 2013_14




Sie arbeiten in Ihrem eigenen Unternehmen und müssen zum Jahresabschluss 2013 Entscheidungen für die folgenden Sachverhalte treffen.

Arbeitsaufgabe1: Streichen Sie Signalwörter in den Angaben an und ordnen Sie die Sachverhalte ein: 

· eigene Vorauszahlung, fremde Vorauszahlung, eigener Rückstand, fremder Rückstand

· Rückstellung

· Weder noch

Und tragen Sie die jeweilige Kategorie im Grauen Feld ein.
Arbeitsaufgabe 2: Erstellen Sie alle notwendigen Abschlussbuchungen zum 31.12. und für das Folgejahr.
Sachverhalt 1:  eigene Vorauszahlung

Wir haben am 2.11. die Feuerversicherung in der Höhe von  €  12.000,-- mittels Bank​überweisung ein halbes Jahr im Voraus bezahlt.

2.11. 
B
7 Versicherungsaufwand/2800 Bank 12.000,00

31.12. 
U1
2 ARA/7 Versicherungsaufwand 8.000,00

1.1.
U2
7 Versicherungsaufwand/2 ARA 8.000,00

Sachverhalt 2


Wir erhalten die Zinsen für ein von uns gewährtes Darlehen in der Höhe von
€ 36.000,-- am 1.9. für 1 Jahr im Nachhinein auf unserem Bankkonto gutgeschrieben.

Sachverhalt 3


Wir erhalten am 1.12. ein Darlehen in der Höhe von 1,5 Mio € für die Dauer von einem halben Jahr. Wir zahlen die Zinsen jeweils 3 Monate mittels Bank​überweisung im Nachhinein. Erstmals am 2.3. in der Höhe von € 27.000,--.

Sachverhalt 4


Wir haben im alten Jahr eine Bürgschaft in der Höhe von 5.000€ für einen guten Freund übernommen. Leider hat seine Geschäftsidee nicht so gut funktioniert, wie er zuvor behauptet hat. Wir rechnen damit, dass wir im neuen Jahr für 50% dieser Bürgschaft gerade stehen müssen.(Konto: (7)Sonstige Schadensfälle).
Juni des Folgejahres: Wir haben Glück und die Bürgschaft wird nicht in Anspruch genommen und wir werden aus der Haftung entlassen!



Sachverhalt 5


Wir überweisen am 3.12. die Geschäftsmiete für 3 Monate im Voraus. Wir haben folgende Rechnung erhalten:

Miete für Dezember bis Februar
S 36.000,--

+ 20 % USt 



S   7.200,--





S 43.200,--

Sachverhalt 6


Für das von uns gewährte Darlehen in Höhe von € 960.000,-- erhalten wir jeweils am 1.2. und 1.8. 12 % Zinsen pro Jahr im Voraus durch Banküberweisung.

Sachverhalt 7


Für ein von uns aufgenommenes Darlehen müssen wir am 1.3. des Folgejahres
€ 45.000,-- an Zinsen für 3 Monate im Nachhinein überweisen.

Sachverhalt 8  


Unser Steuerberater ist mit dem Jahresabschluss des laufenden Jahres befasst. Die Rechnung für diese Leistung wird er erst im Folgejahr legen können. Im Vorjahr hat seine Honorarnote 4800€ (inkl. 20% Ust.) ausgemacht. Für das laufende Jahr rechnen wir mit einem ähnlichen Aufwand.

Sachverhalt 9


Wegen mangelhafter Produkte, die wir im vergangenen Jahr geliefert und verrechnet haben (Erlös 12.000€) wurde uns am 3.3.20xx eine Klagsdrohung zugestellt. Wir rechnen mit einen nachträglichen Rabatt in der Höhe von 3000€ gewähren zu müssen. 
Sachverhalt 10


Unser Kunde Huber kontaktiert uns per Brief am 23.12.20xx und teilt uns mit, dass er die offene Rechnung (Rechnungsdatum 1.12.20xx; Rechnungsbetrag 1000 € + 20% Ust) erst im 10.Jänner des Folgejahres bezahlen wird können. 

Sachverhalt 11


Wir bezahlen die Miete für Nov und Dez des Vorjahres in der Höhe von je 400€ + 20% Ust am 12. Jänner 20xx per Banküberweisung.
Sachverhalt 12


Wir erhalten Zinsen, weil wir ein Darlehen gewährt haben, für ein halbes Jahr im Voraus. Die Zinsen in Höhe von  € 24.000,-- werden am 2.9. auf unserem Bankkonto gut​geschrieben.

Sachverhalt 13


Wir erhalten die Zinsen für unsere festverzinslichen Wertpapiere in Höhe von € 20.000,-- abzüglich 25 % KESt am 1.9. erstmals für 1 Jahr im Nachhinein auf unserem Bankkonto gutgeschrieben.

Sachverhalt 14


Wir bezahlen am 4.Februar die Rechnung unseres Anwalts für die Vertretung in einem Streitfall des Vorjahres. Erfreulicherweise ist der Rechnungsbetrag (= 7200€ inkl. USt). geringer, als wir erwartet haben. Wir haben im Vorjahr eine Rückstellung in der Höhe von 8000€ (Konto (3) RST für Rechts und Beratungsaufwand) gebildet. 

